
 

 

Pressetext für Mieterzeitschriften, Webseiten etc. 
 
 
Unser Ener gibt Tipps zum Stromsparen: TV, HiFi und Co. 
 
 
Ob Fernseher, Video-, DVD- oder CD-Player, Radio, Stereoanlage oder Verstärker – die Anzahl der 
elektrischen Geräte für die Unterhaltung ist pro Haushalt in den letzten Jahren deutlich gewachsen. Damit ist 
auch ihr Anteil am Stromverbrauch gestiegen. Wie viel Strom verbraucht wird, hängt natürlich auch davon 
ab, wie lange die Geräte laufen. Der Fernseher beispielsweise ist bei mehr als der Hälfte der Haushalte in 
Deutschland täglich über drei Stunden in Betrieb. Was viele nicht wissen: Häufig verbrauchen elektronische 
Geräte den meisten Strom für die „Nichtnutzung“. Das ist der Fall, wenn die Geräte im Stand-by-Modus 
laufen. Denn dabei bleiben einige Funktionen aktiv, zum Beispiel um Signale der Fernbedienung zu 
empfangen. Aber auch, wenn die Geräte ausgeschaltet sind, sind sie oft nicht komplett vom Stromnetz 
getrennt. Dann verbrauchen sie „heimlich“ Strom. Wie Sie das erkennen? Wenn ein Lämpchen oder 
Anzeigen leuchten, wenn die Fernbedienung noch funktioniert, wenn eine Stelle noch warm ist oder das 
Gerät leise vor sich hin brummt oder summt, können Sie sicher sein: Sie haben soeben einen heimlichen 
Stromfresser entdeckt!  
 
Tipps für die Nutzung 
 
Schalten Sie ein Gerät, das nicht gebraucht wird, deshalb richtig ab, nicht nur mit der Fernbedienung. Wenn 
kein Schalter vorhanden ist, ziehen Sie den Stecker oder bequemer: Benutzen Sie eine schaltbare 
Steckdosenleiste mit GS-Prüfsiegel. Der rote Schalter trennt die angeschlossenen Geräte vom 
Stromnetz. Bei Video- und DVD-Rekordern können beim vollständigen Abschalten allerdings gespeicherte 
Daten verloren gehen. Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung. 
 

 
 
 
 



 

 

Tipps für den Neukauf 
 
Laut Ökodesign-Richtlinie dürfen seit Anfang des Jahres Büro- und Haushaltsgeräte im Stand-by nicht mehr 
als ein Watt Strom verbrauchen, Modelle mit Informationsanzeige nicht mehr als zwei Watt. Sparsame 
Fernsehgeräte haben beispielsweise maximal 1 Watt Leistung.  
 
Kaufen Sie immer Geräte, die einen echten Ausschalter haben und eine geringe Stand-by-Leistung. 
Kalkulieren Sie die Stromkosten beim Kauf eines neuen Fernsehers mit ein. Große Bildschirme und eine 
höhere Auflösung, v.a. bei Plasmatechnik, sorgen für höhere Stromkosten. Je kleiner der Bildschirm und je 
einfacher die Ausstattung, desto geringer ist in der Regel auch der Stromverbrauch. Fragen Sie den 
Fachhändler nach den sparsamsten Geräten. Orientierung geben Ihnen die Produktlisten bei www.test.de/ 
spargeraete und die Empfehlungen unter www.ecotopten.de. 
 
Eine ausführliche Broschüre mit vielen Stromspar-Tipps im Haushalt können Sie anfordern bei: Ministerium 
für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz, Kaiser-Friedrich-Straße 1, 55116 Mainz oder per E-Mail: 
karin.klink@mufv.rlp.de 
 
Weitere Hinweise und Produktempfehlungen finden Sie bei www.unserEner.de und www.stromeffizienz.de 
 


